










§ 10d 

Kolloquien 

(1 ) In Kolloquien soll festgestellt werden , ob die Kandidatin oder der Kandidat im Rahmen eines 

Fachgespräches die in den jeweiligen modulzugehörigen Lehrveranstaltungen geforderten 

Kompetenzen beherrscht. 

(2) Kolloquien werden als Einzelprüfungen oder als Gruppenprüfungen vor einer oder einem Prü­

fenden in Gegenwart einer oder eines sachkundigen Beisitzenden gemäß § 8 Abs. 3 RPO des 

Fachbereichs Design durchgeführt, die oder der das Protokoll führt. Die Dauer des Kolloqui­

ums bestimmt sich nach §1 Oa Absatz 1; bei einer Gruppenprüfung verlängert sich die Dauer 

entsprechend. 

(3) Die wesentlichen Gegenstände und die Bewertung des Kolloquiums sind in einem Protokoll 

festzuhalten , das von der Prüferin oder dem Prüfer zu unterschreiben ist. Die Bewertung ist 

der Kandidatin oder dem Kandidaten jeweils im Anschluss an das Kolloquium bekannt zu ge­

ben . 

§ 11 

Lehrveranstaltungsformen 

Lehrveranstaltungsformen sind „Gestalterisches Lehrforschungsprojekt" (§ 11 a) und „Master­

Seminar'' (§11b) . 

§ 11a 

Gestalterisches Lehrforschungsprojekt (LP) 

Das "Gestalterische Lehrforschungsprojekt" ist eine ganzheitl iche, integrative Lernform mit einem 

Höchstmaß an didaktischer Offenheit, die gestaltungsmethodisch orientiert ist und in der die Teil­

nehmerinnen und Teilnehmer einen sehr hohen Anteil aktiver Gestaltung übernehmen. Die Teil­

nehmerinnen und Teilnehmer gestalten aktiv, entwickeln , managen , steuern und präsentieren Lö­

sungen zu Projektthemen oder referieren analysierend über eigene oder fremde Arbeiten . Die 

oder der lehrende leitet, steuert und moderiert die interdisziplinären, forschungsorientierten As­

pekte und steuert die Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern . Sie oder er bespricht und korri­

giert die Arbeiten während des Arbeitsprozesses in Gruppen und in dialogischer Evaluation. In 

den „Gestalterischen Lehrforschungsprojekten" entwickelt sich eine intensive Interaktion zwischen 

den lehrenden und den Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Sie beinhalten künstlerische Grup­

penarbeiten , Einzelkorrekturen und Einzelgespräche. Veranstaltungen mit einer temporären zeitli­
chen Straffung zu Studios und workshopartigen Veranstaltungen , kurzfristige Exkursionen, Muse­

umsbesuche und field -studies/field-research können in curricular nicht vorstrukturierter Form Be­

standteil dieser Lehrveranstaltungsform sein . 

§ 11b 
Master-Seminar (MS) 

"Seminare" sind Lehrveranstaltung mit einem signifikanten , aber unterschiedlich aktiven Anteil der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer übernehmen einen Anteil 

an der aktiven Gestaltung der Lehrveranstaltung . Die oder der lehrende leitet, steuert, verteilt und 

korrigiert Aufgaben . Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer präsentieren Lösungen zu Aufgaben 

oder referieren über eigene oder fremde Arbeiten . Im Seminar kommt es zu unterschiedlich inten­

siven Interaktionen zwischen Dozentin oder Dozent sowie Teilnehmerinnen und Teilnehmern. 
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§ 12 
Berechnung der Gesamtnote 

(1) Die Gesamtnote der Masterprüfung errechnet sich gemäß§ 17 Abs. 4 und 5 RPO des Fach­

bereichs Design aus dem arithmetischen Mittel der Modulgesamtnote und der Note für die 
Master-Thesis. 

(2) Die Modulgesamtnote errechnet sich durch das arithmetische Mittel der Modulabschlussnoten 
gemäß 

§ 17 Abs. 4 und 5 RPO des Fachbereichs Design . 

§13 
In-Kraft-Treten 

(1) Diese Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Kommunikationsdesign gemäß§ 1 des 
Fachbereichs Design an der Fachhochschule Düsseldorf tritt rückwirkend zum 01 .09.2014 in 

Kraft. 

(2) Diese Prüfungsordnung wird im Verkündungsblatt der Fachhochschule Düsseldorf veröffent­

licht. 

(3) Studierende, die ihr Studium im Master-Studiengang Kommunikationsdesign vor In-Kraft­
Treten dieser Prüfungsordnung aufgenommen haben , werden auf Antrag in den Geltungsbe­
reich dieser Prüfungsordnung übernommen. Bisherige Prüfungsleistungen werden gemäß§ 

63a Abs. 1 HG NRW anerkannt. Die Prüfungsordnung vom 18.09.2013 (Amtliche Mitteilungen 

Nr. 362) wird zum Ende des Wintersemesters 2016/2017 außer Kraft treten. 

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrates Design vom 17.12.2014 sowie der 

Feststellung der Rechtmäßigkeit durch das Präsidium am 20.03.2015. 

Düsseldorf, den 25.03.2015 
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Die Präsidentin 
der Fachhochschule Düsseldorf 

Professor Dr. Brigitte Grass 



Exemplarischer Studienverlaufsplan 
Master-Studiengang Kommunikationsdesign 

I MASTER-STUDIO 

101 
Grundlagen, Methoden & Strategien 
P ISWS 12CP 

102 
Research about / through Design 1 
P 10 SWS 14CP 

103 
Research about / through Design 2 
P 14SWS 20CP 

I WISSENSMODUL 

201 
Theorie 
p 11 SWS 14 CP 

I MASTER-PRAXIS & -THESIS 

301 
Design as practice 1 KD 
P 4SWS 5CP 

303 
Design as practice 2 KD & AAD 
P 4SWS 5CP 

401 
Mentoring 

Master-Thesis KD 

3SWS 

P 45WS 20CP 

I CP je Semester 

LEHRVERANSTALTUNG 

101.11 Wissenschaftl.-künstlerische Methoden 
101.21 Projektentwicklung 
101.31 Dokumentation 

102.11 Cluster 1 
102.21 Cluster 2 
102.31 Consultant 

103.11 Cluster 3 
103.21 Cluster 4 
103.31 Cluster 5 
103.41 Cluster 6 AAD & KD 
103.51 Consu ltant 

201.11 Kunst- & Des ignwissenschaft 
201.21 Cul tu ral & Gender Studies 
201.31 Ko mmunikationswissenschaft 
201.41 Bi ldwi ssenschaft 
201.51 Consultant 

301.11 Art Direction 
301.21 lntegr ierte Kommunikation 
301.31 Buch, Magazin & Zeitschr ift 
301.41 Journalistische Methoden 
301.51 Hypermedia 
301.61 Bewegtbi ld & Sound 
301.71 Schrill 

303.11 Fo tografie 
303.21 lllustrative Gestaltung 
303.31 Ausstellung & Szenografie 
303.41 Produkt & Kommun ikation 
303.51 Raum, Experiment & Prozess 
303.61 Druckgrafische Experimente 
303.71 Digitale rnustration & An imation 

1401.11 Coaching 

Gesta ltungsprojekt & Theorie 
Kolloquium 

1. Semester 12. Semester 13. Semester I WAHLMODUS 
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Von den LV müssen 
vier belegt werden. 
02.01.05 ist Pflicht. Eine 
LV kann max. zwei Mal 
belegt werden. 
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